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Nikotin.

(Tabak)

B achts .chatten,  kommt auch durch den Genuß von Kartoffeln , die ge¬
keimt haben , vor . (Ueber diese Gefahr siehe auch unseren
Haushaltkurs .) Anzeichen : Magen - und Darmstörungen,
Trockenheit im stunde , Sehstörungen , Krämpfe , Bewußt¬
losigkeit . Hilfe : Erbrechen , Darmspülungen und Bekämpfung
der Bewußtlosigkeit.

Anzeichen : Uebelkeit , Lrbrechen , Durchfälle , Schweißausbruch,
Schwindel , Zittern , Herzklopfen , Krämpfe . Hilfe : Lrbrechen,
^lbführmittel , reichlich heiße Getränke.

Petroleum (auch Benzin ) . Anzeichen : Ohrensausen , Schwindel , puls-
verlangsanmng . Hilfe : Lrbrechen , Darmspülung und Ab-
führmittel.

p i 15 c durch Giftpilze oder durch ungiftige , aber verdorbene Pilzgerichte.
Anzeichen : Uebelkeit , Lrbrechen , Durchfälle , Krämpfe , manch-
mal Aufregungszustände oder Bewußtseinsstörungen . Hilfe:
möglichst schnelle Herausbeförderung der Massen aus Magen
und Darm , Brech - und Abführmittel ; bei Bewußtseinsverlust
Herzmittel wie Kaffee ; bei Aufregungszuständen Beruhigung
durch warme Bäder oder Schlafmittel.

Säuren  z . B . Salz - oder Schwefelsäure , die im Haushalt manchmal ge¬
braucht werden . Anzeichen und Hilfe wie bei Lysol.

Sublimat , (Quecksilber.  Anzeichen : Metallischer Geschmack im Munde,
Brennen im Hals , Verätzungen , Harnverhaltung , Atemstörun-
gen . Hilfe : Trinken von Milch , heißem Wasser ; heiße
Bäder ; Herzmittel.

Tollkirsche,  nicht selten bei beerensuchenden Kindern . Anzeichen:
Trockenheit im Halse , Durst , Kopfschmerzen , Schwindel , Ver¬
wirrung , Tobsuchtsanfälle , Krämpfe , Hilfe wie bei Pilz¬
vergiftungen , Berubigungsmittel.
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A n: IN oniakdä  m p f e. Anzeichen : Beizung der Atmungswege , krupp-
ähnliche Atmungsbehinderung , Krämpfe , Schwindel . Hilfe:
Frische Luft , Linatmen von wasserdampf , künstliche Atmung.

K o h l e n o r v d g a s , Leuchtgas.  Anzeichen : Uebelkeit , Lrbrechen , Kopf¬
schmerzen , Ohrensauseil , Schwindel , Flimmern vor den Augen,
^ltlnungsstörungen . Hilfe : Frische Luft , künstliche Atnumg,
Herznlittel.
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5 fr  w e f c I w a ( sc r st off.  Anzeichen : Kopfschiiierzen, Schwindel , Genommen
beit, Kurzluftigkeit , Uebelkeit, Lrbrechen , 'Krämpfe . Iiitfc : wi«
bei Koblenorvdaas.

ober Stieb giftiger Xtere.

(XT ^ übreub in unserem gemäßigten Kliina nicht sehr viele Tiere dem
vLX*/  2Kenschen gefährlich werden können, ist im beißen Klima diese Ge¬
fahr viel größer . Giftige Schlangen , Skorpione und giftige Insekten sind
dort wahre Feinde des Menschengeschlechts. Hier seien nur einige bei uns
vorkonunende Tiere genannt , die dem Menschen Schaden zufügen:
2l m e i s e n b i s se. 2lnzeichen: Kleist nur etwas Kötung , Schinerzen . I^ ffe:

Saliniakgeist auf die betreffeirde Stelle auftupfen , Dleiwasser-
umschläge.

u n d W e sp e n st i ch e. 2lnzeichen: Kötung und Schwellung.
23ei Sticheir in die Zunge und in den Hals kann durch die
Schwellung Trstiekungsgefahr entftoben. Stechen viele Tiere,
so stellen sich auch Dergiftungserscheinungen ein : Lieber , Uebel-
keit, Erbrechen , Bewußtseinsstörung , Hilfe : Tntfernnng des
Stachels mittels einer Pinzette , betupfen mit einem Stückchen
Soda ; bei Sticheir im Hals Gurgeln mit essigsaurer Tonerde-
lösung . 2lerztliche Hilfe ist notwendig , wenn feine Besserung
eintritt.

211 ücke n(5 chnak e n)-S t i ch e. Hilfe : 2lm  besten betupfen mit Salmiab
geist oder Soda.

S ch l a n g e ti b i s s e (23iß der K r e u zo t t e r ). 2lnzeichen: 2lervose
Störuilgen , Kräinpfe , Zähmungen , 23ewußtseinsverlust . Hilfe:
Das gebissene Glied möglichst sofort nach deiil 23iß oberhalb der
Bißstelle (nach dein Herzen zu, siehe Seite 2() fest abbinden.
Aussaugen der Munde nur , wenn der Helfer selbst fetne
Verletzungen cm der Cippe hat , sonst ist diese Art der Hilfe¬
leistung für ihn selbst gefährlich . Ausbrennen der Munde mit
einer glüheirden 2kadel oder Zigarre . Umschläge mit Salnriak-
geist oder Alkohol ; imrerlich dllkohol ; s ch il e l l ärztliche Hilfe
herheiholen.

H u n d e b i ß : Cicat Derdacht vor , daß der Hund , der gebissen hat , an
Tollwut erkrankt ist, oder sind Fälle von Hundetollwut in der
betreffenden Gegeild . vorgekoniinen , so suche man schleuiiigst
ein Institut auf , in bent Schutziiupfungeii gegen Tollwut vor¬
genommen werderr . Der 2lrzt wird darüber 2luskmrft geben.

23t e n e n -
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